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Auch wenn in einigen Automobilwer-
ken derzeit die Produktion aufgrund der
Nichtverfügbarkeit von Bauteilen flach-
liegt, so ist der Trend dennoch ein ande-
rer: Die Stückzahlen steigen. „Allein in
den vergangenen Monaten“, bestätigt
CSP-Geschäftsführer Harald Späth, „hat
ein Automobilhersteller, für den wir be-
darfsorientierte Logistiksysteme ent-
wickeln und herstellen, seinen Ausstoß
um rund 30 Prozent erhöht. Statt Klein-
teilen aus rund 1.800 Kleinladungsbo-
xen (KLT-Boxen) verarbeiten sie dort in-
zwischen Material aus bis zu 2.300
Boxen am Tag.“
Diese Steigerung der Produktivität führt
zum einen dazu, dass für den Transport
der Kleinteile vom Lager an die Ferti-
gungsstraßen mehr Transportkapazität,
im Idealfall mit fahrerlosen Transport-
systemen (FTS) benötigt wird. Das aller-
dings belastet das Budget: So kostet al-
lein ein FTS mindestens 60.000 Euro,
und Schleppfahrzeuge schlagen übli-
cherweise mit 150.000 bis 200.000 Euro
zu Buche. Zum anderen steigt damit
auch die Fahrzeugdichte innerhalb der

Werke. Das ist nicht weniger problema-
tisch, zumal sich ein marktübliches FTS
nicht so einfach wegfahren lässt, wenn
es der Verkehrsfluss erfordern würde.
Ein Thema, das Harald Späth und sei-
nem Team altbekannt ist, denn sie sind
seit Jahren darauf spezialisiert, innerbe-
triebliche Transportsysteme für die
Industrie – darunter auch große Auto-
mobilbauer – zu entwickeln und zu op-
timieren.

„Unser Ziel in diesem Projekt war es, die
Transportkapazität zu erhöhen, das Sys-
tem noch flexibler zu machen – und die
Kosten möglichst niedrig zu halten.“ In-
zwischen liegt das Ergebnis vor: ein
Transportsystem für Kleinladungsträger,
das den intralogistischen Anforderun-
gen der Automotive- und anderer
Industriebranchen entgegenkommt.
CSP hat den Routenzug-Schlepper so
modifiziert, dass er jetzt seine Trans-
portarbeit je nach Bedarf mit oder ohne
Fahrer verrichten kann. „Wir haben ein-
fach die zusätzliche Möglichkeit ge-
schaffen, die Automatik auszuschalten
und auf manuellen Betrieb umzustellen“,

erklärt Harald Späth.„Damit entschärfen
wir Situationen, in denen ein FTS bis-
lang ein erhebliches Verkehrshindernis
darstellt.“
Bis zu drei Anhänger kann ein Schlepper
bewegen, jeder Hänger bietet Platz für
40 Boxen mit den Abmessungen 600 x
400 x 147 Millimeter. Damit kann ein
Routenzug mit drei Anhängern bis zu
120 Boxen transportieren. Bisher sind in
der Regel maximal zwölf Boxen pro
Fahrt üblich.
Für das vollautomatische Be- und Entla-
den ist jeder Anhänger mit einem soge-
nannten Portalroboter ausgestattet, der
sich in alle Richtungen (X-, Y- und Z-
Achse) bewegen kann. Eine Belegungs-
matrix informiert jederzeit darüber, wel-
cher Platz und welche Box leer und wel-
che voll ist. Zur zusätzlichen Beleg- und
Leerplatzprüfung ist am Portalroboter
ein QR-Code-Lesegerät angebracht, das
jede Box abscannt.
Sensoren überwachen die Arbeit des
Portalroboters und stellen sicher, dass er
die KLT-Boxen auch tatsächlich korrekt
aufnimmt und an ihre definierte Posi-

Gegen den „Verkehrsstau“ im Werk
Automobilhersteller setzt auf ein cleveres Transportsystem für Kleinladungsträger

Produktivitätssteigerung ist ein Hebel für die deutschen Automobilbauer, um weltweit wettbewerbsfähig
zu bleiben. Höhere Stückzahlen bedeuten auch mehr Zulieferverkehr in den Produktionsstätten – und hö-
here Kosten. Der Intralogistik-Spezialist CSP aus Pfronstetten hat ein System entwickelt, mit dem sich bei-
des reduzieren lässt und das bereits zum Einsatz kommt.

Die Navigationsgenauigkeit der Rou-
tenzug-Schlepper liegt bei plus/minus

drei Zentimetern. Durch zusätzliche
Navigationshilfen lässt sich an kriti-

schen Stellen sogar noch zielgerichte-
ter navigieren. Bilder: CSP
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tion bringt. Zur Feinjustierung verfügt
jeder Anhänger über ein Kamerasystem,
das durch Abscannen der QR-Codes die
jeweiligen Feinjustierungsdaten ins Sys-
tem holt.
Weitere Sensoren an der Front- und
Rückseite jedes Anhängers sorgen dafür,
dass der Be- und Entladeprozess nicht
durch unerwünschte menschliche Ein-
griffe zu Personenschäden führen kann.
Der Routenzug kommuniziert ständig
mit dem Zentralsystem und den jeweils
relevanten Stellen im Lager und an den
Fertigungslinien. Dadurch weiß das
Transportgefährt genau, an welcher
Stelle es KLT-Boxen abzugeben oder ab-
zuholen hat. Dabei ist jeder Anhänger
bis zu einer Andienhöhe zwischen 360
und 1.600 Millimetern Unterkante der
KLT-Box flexibel zu nutzen.
Diese Flexibilität geht so weit, dass die
Anhänger eines Routenzugs unabhän-
gig voneinander zur gleichen Zeit be-
oder entladen werden können. „Damit
lassen sich beim Einsatz beispielsweise
von zwei Hängern die Be- und Entlade-

zeiten im Idealfall halbieren“, so Späth.
Bei einer Störung des automatischen
Betriebs oder wenn eine Box falsch ein-
gelagert wurde, erlaubt jeder KLT-Rou-
tenzuganhänger über die Steuereinheit
am Bedienpanel die Umstellung auf ma-
nuellen Eingriff.
Die Anhänger lassen sich sowohl über
die stationäre SPS-Maschinensteuerung
als auch über das Bedienpanel steuern
und kontrollieren.
Zudem sind die Fahrzeuge laut Herstel-
ler mit zahlreichen Sicherungselemen-
ten versehen. So warnen Blinkleuchten,
wenn sich ein Gefährt in Bewegung
setzt, abbiegt oder eine Störung vor-
liegt. Außerdem dient ein Laserscanner
der sicheren Erkennung von Personen
und Maschinen. Und durch mechani-
sche Sicherungselemente ist die La-
dung gegen das Verrutschen aufgrund
von Brems- oder Seitenkräften ge-
sichert.
Via WLAN sind die Routenzüge nahtlos
in das Gesamtsystem der Fabrik einge-
bunden. Sie kommunizieren mit ande-
ren autonomen Fahrzeugen, mit den
Stellen, an denen Boxen abzuholen
oder abzugeben sind und mit sonstigen
Peripheriegeräten.
Sämtliche Bewegungen stimmen sie au-
tonom mit den sonstigen Verkehrsteil-
nehmern im Werk ab. Das gilt für die
Verkehrs- und Vorfahrtsregelungen
ebenso wie für das Verhalten an Kreu-
zungen, Engstellen oder Bahnhöfen.
Automatisiert sind auch die Verwaltung
der jeweiligen Aufträge, die Zielvorgabe
und die Streckenführung. So kommuni-
ziert das Zentralsystem beispielsweise
laut Hersteller umgehend automatisch
an die Fahrzeuge, wenn es etwa be-
stimmte Strecken sperren muss.
Für ihre Navigation berechnen die Rou-
tenzüge ihre aktuelle Position anhand
der Messdaten eines Laserscanners, die
mit einer Referenzkarte abgeglichen
werden. Diese„Localization on Contour“
macht künstliche Referenzpunkte wie
Leitdrähte oder Reflektoren unnötig.

„Damit ersparen wir uns und dem An-
wender jegliche Eingriffe in die Bausub-
stanz“, verdeutlicht Späth einen ent-
scheidenden Vorteil.
Um seine Navigationsdaten zu validie-
ren, zieht das System zusätzlich Daten
per Odometrie-Verfahren heran – also
der Berechnung der Fahrzeugbewe-
gung anhand des Vortriebs.
Die Fahrzeuge ermitteln automatisch
den effizientesten Weg zu ihrem jewei-
ligen Ziel. Dabei lässt sich die Route
durch die Vergabe von Lieferprioritäten
beeinflussen. Behälter mit gleicher Prio-
rität liefert der Routenzug in der effi-
zientesten Reihenfolge an.
Schon bei der initialen Routenplanung
berücksichtigt das Gefährt die aktuelle
Verkehrslage auf seiner Strecke und be-
zieht dazu eventuelle Staumeldungen
anderer autonomer Routenzüge mit ein.
Ändert sich die Verkehrslage während
der Fahrt, optimiert das Fahrzeug seine
Route automatisch.
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CSP-Geschäftsführer Harald Späth weist auf eine
Besonderheit des Systems hin, das nun bei einem
Automobilhersteller zum Einsatz kommt: „Wir
haben einfach die zusätzliche Möglichkeit ge-
schaffen, die Automatik auszuschalten und auf
manuellen Betrieb umzustellen. Damit entschär-
fen wir Situationen, in denen ein FTS bislang ein
erhebliches Verkehrshindernis darstellt.“

Nicht nur im Automobilbereich kommen die Lö-
sungen von CSP zum Einsatz. Auch das Unterneh-
men ebm-papst hat seine Stapler mittlerweile in
den Ruhestand geschickt und den innerbetriebli-
chen Transport mit Routenzug-Schleppern opti-
miert. Bild: ebm-papst
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